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Offene Lernzonen in dem Neubau sollen eine flexible Nutzung ermöglichen.

Offene Räume für
Ganztagspädagogik
Erweiterung schafft Platz für Aufenthaltsqualität

TROSSINGEN. Mit der Erweite-

rung der Realschule und einem

Neubau für die Ganztagsbetreuung

von Realschule und Gymnasium

setzen Bauherr und Architekten ei-

nen Schwerpunkt auf offene Räu-

me, die auch für pädagogische

Konzepte nutzbar sein sollen. So

wird der Neubau nicht nur eine Bi-

bliothek in Form eines Medienzen-

trums enthalten, sondern auch Be-

sprechungszonen.

Diese sollen flexiblen und neu ge-

staltbaren Unterricht ermöglichen.

Sie können als Schülerarbeitsplät-

ze, Vortragsflächen, Leseecken und

noch vieles mehr dienen, beschrei-

ben die Architekten von Kilian und

Partner ihre Pläne. Auch im Oberge-

schoss des Erweiterungsbaus für die

Realschule entstehen offene Lern-

zonen und Besprechungsräume für

die Schulgemeinschaft. Ein Schü-

ler-Café mit Bewegungsraum sowie

neue Sanitäreinrichtungen runden

das Konzept ab.

Zwischen dem zentralen Mensa-

gebäude, dem Gymnasium und der

Realschule entstehen neue Schul-

hofbereiche, die durch unter-

schiedliche, bespielbare, grüne In-

seln unterteilt werden. Für alle Al-

tersstufen entstehen hier verschie-

dene Möglichkeiten, zu spielen

und zu verweilen. Auch ein Schul-

garten ist angedacht. Südlich der

Schulmensa schließt die große Au-

ßenterrasse an, die mit Sitzstufen

auch als Freilichtbühne genutzt

werden kann. (dcv)

bracht werden. Dazu erhält es eine

neue Fluchttreppe auf der Westsei-

te. Außerdem müssen Wände und

Türen im Bestand nachgerüstet

werden. Die letzten alten Fassaden-

abschnitte im Westen werden

durch neue Pfostenriegel-Fassa-

denelemente ersetzt.

Große Glasflächen lassen reichlich
Licht ins Gebäude

Der Neubau als zweites Element des

Projekts entsteht zentral zwischen

Realschule und Gymnasium. Dort

wird künftig die Ganztagesbetreu-

ung für beide Schulen stattfinden.

Im Erdgeschoss haben die Architek-

ten großzügige Flächen vorgese-

hen. Das Zentrum bildet ein ver-

glaster Innenhof. Er soll die Mensa

mit Schulküche beherbergen. Ne-

ben einer hellen Gestaltung mit viel

Licht legten die Verantwortlichen

wert auf natürliche Materialien.

Denn das Areal soll auch für weitere

Nutzungen wie etwa Schulveran-

staltungen nutzbar sein.

Auch dieses Gebäude entsteht als

Stahlbeton-Skelettbau. Die Fassade

ist großflächig verglast. Dies erfor-

dert Verschattungselemente. Hier

haben sich die Planer für verschieb-

bare Lochbleche und strukturierte

Keramikplatten entschieden. Um-

laufende, dunkle Bänder sollen dem

Neubau eine horizontale Charakte-

ristik verleihen.

Eine Lüftungsanlage mit Wärme-

rückgewinnung befindet sich auf

dem Dach. Sie wird neben der Men-

sa auch die Bibliothek im Oberge-

schoss versorgen. Hier wurden be-

reits Flächen freigehalten, um gege-

benenfalls eine stärkere Kühlung

nachrüsten zu können. Auch dieses

Gebäude soll zum Schuljahr

2021/22 in Betrieb gehen.

Schulzentrum
Trossingen Erster Schritt in eine

neue Schullandschaft
Mit einem An- und einem Neu-

bau schafft die Stadt Trossingen

Platz für ihre Realschule sowie

für die Ganztagesbetreuung

auch des Gymnasiums. Zum Be-

ginn des Schuljahres 2021/22

sollen die Arbeiten abgeschlos-

sen sein. In Zukunft soll auch die

Werkrealschule auf das Areal im

Norden der Stadt umziehen.

Von Daniel Völpel

TROSSINGEN. Für die Realschule

Trossingen (Landkreis Tuttlingen)

ist es eine dringend ersehnte Entlas-

tung: 640 Schüler in 25 Klassen zähl-

te sie im zurückliegenden Schuljahr

– ihnen standen lediglich 21 Klas-

senräume zur Verfügung. Seit

Herbst 2019 bauen Arbeiter nun

eine zweigeschossige Erweiterung

an die Nordseite der Schule an. Zu-

sammen mit einem Neubau für

Mensa und Ganztagsbetreuung

markiert das 12,5-Millionen-Euro-

Projekt den ersten Schritt, die

Schullandschaft in Trossingen neu

zu ordnen. Im zweiten Schritt soll

auch die örtliche Werkrealschule

auf das Areal im Norden der Musik-

stadt einziehen.

„Für die Schulgemeinschaft in

Trossingen entsteht durch diese

zwei Neubauten viel Raum, der

Platz und Kreativität für aktuelle Pä-

dagogik schafft und eine Ganzta-

gesbetreuung für die Schule mög-

lich macht“, beschreiben die Archi-

tekten von Kilian und Partner aus

Stuttgart das Projekt.

Die noch im Bau befindliche Er-

weiterung soll der Realschule Platz

schaffen, um zu wachsen. Sie setzt

den Bestandsbau fort. Platz finden

werden darin neben Klassenzim-

mern auch Differenzierungsräu-

me, die individuelleres Lernen er-

möglichen. Die Lehrer erhalten für

ihren Bereich mehr Platz, er wird in

den Neubau hinein erweitert. Im

bestehenden Gebäude werden an-

grenzende Räume umstrukturiert

und saniert, unter anderem erhal-

ten die Räume neue Oberflächen

und Technik.

Eine neue, direkte Verbindung

zum Ganztagesbereich im Erdge-

schoss soll Schülern und Lehrern

kurze Wege ermöglichen. In diesem

Erschließungsbereich erhält die Re-

alschule auch einen neuen Aufzug.

Dadurch wird sie auf allen Ebenen

barrierefrei zugänglich.

Gebäude ruht auf einem ehemaligen
Notkrankenhaus

Entlang der Fassade ordnen sich

Klassenzimmer für Fachbereiche

und klassischen Schulunterricht an.

Im Zentrum des Neubaus liegen of-

fene Pausenräume und Lernzonen.

Die „notwendigen Treppenräume“

haben die Architekten nach eigenen

Angaben auf die nördliche Stirnseite

des Gebäudes geplant, „sodass im

Inneren keine notwendigen Flure

erforderlich sind“. Somit würden

Flächen frei bespielbar und könnten

pädagogisch genutzt werden (siehe

Artikel rechts). Zudem bleibe das

Gebäude erweiterungsfähig.

Eine Besonderheit befindet sich

unter dem Gebäude: Es liegt in Tei-

len auf einem ehemaligen, unterir-

dischen Notkrankenhaus, daher

wurde der Stahlbeton-Skelettbau

mit Fundamentverstärkungen ver-

sehen. Die Unterrichtsräume wer-

den dezentral und mechanisch

über die Fassade belüftet. Oberlich-

ter dienen dazu, das Gebäude in der

Nacht auszukühlen. Sie werden

elektrisch über die Gebäudeauto-

mation gesteuert. Wärme erhält das

Schulhaus im Winter aus einer be-

reits vorhandenen Heizzentrale, an

die es angeschlossen wird.

Bei der Gestaltung orientierten

sich die Planer an der vorhandenen

Gebäudestruktur. Dies zeigt sich an

der Fassade. Sie wird in ihren Pro-

portionen der Struktur des Bestan-

des folgen und nur entsprechend

der Nutzung variiert.

Wegen der Bauarbeiten muss

auch der Brandschutz im Bestands-

gebäude auf den neusten Stand ge-

Betonbau mit offenen Seiten: Das zweigeschossige Bauwerk soll großzügig verglast werden. Es beherbergt künftig Mensa und Medienzentrum. FOTOS: KILIAN+PARTNER

Daten und Fakten

Maßnahme:
Erweiterung und Umbau der Realschule,

Neubau des Ganztagesbereich für

Realschule und Gymnasium,

Trossingen

Bauherr:
Stadt Trossingen

Architekten:
K+H Kilian+Partner, Stuttgart

Bauzeit:
10/2019 bis 9/2021

Fläche:
Realschule rund 3800 Quadratmeter,

Mensa rund 1000 Quadratmeter

Geschosszahl:
je zwei

Zahl der neuen Klassenzimmer:
fünf

Baukosten:
12,5 Millionen Euro

Zuschuss des Landes:
knapp 1,1 Million Euro
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